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TageL ?piegel
Die Reichsregisrung hat bei der französischenRegierung

durch der, GsschZfisträger in Paris unter Beifügung des Ma¬
terials Widerspruch gegen sich häufende Gewalttätigkeiten der
französischen Truppen erhoben.

Nach der Abtretung der «englischen" Linie Neuß—Düren
wird ein unmittelbarer Zugsvcrkehr Düsseldorf—Paris ein¬
gerichtet.

Nach amtlicher Mitteilung im Unterhaus schuldet Rußland
an England — ohne PrivatforderunMn — LSö Millionen
Psund Sterling.

Neuseeland wird vom September d. I . an den Handel mit
Deutschland wieder gestalten.

Poincare hat in der Kammer einen Gesetzentwurf ange¬
kündigt, durch den die Steuern um 20 v. H. erhöht werden
sollen. Nach der französischen Zeitung „L'humanite" sind dis
Franzosen dadurch in ihrem Glauben an das Pomcaresche
Wort : „Der Boche wird alles zahlen", stark erschüttertworden.

Nach der Erklärung des französischen Finanzministsrs
beliefen sich für die ersten neun Monate des Jahrs 1923
die Besetzungs kosten für Frankreich aus mehr als 600 Mil¬
lionen Franken . Jetzt aber durch die Ausdehnung der Be¬
setzung infolge des Einbruchs ins Ruhrgebiet und in Baden
würden der französischen Staatskasse monatlich so hohs
Kosten erwachsen, wie 1922 für neun Monate , und, während
der Finanzminister die Kosten des Ruhrraubzuas auf monat¬
lich 40 Millionen Franken berechnet hatte, betragen sie heut«
schon 115 Millionen für die Monate Januar und Februar.

Inzwischen haben wir erfahren, daß es den Franzosen
in Wirklichkeit um mehr als die wirtschaftliche Ausbeutung
des Ruhrgsbiets , nämlich um ein politisches Ziel: die Zer-
Mckelung und Vernichtung des Deutschen Reichs zu tun ist.

Gegen dieses Ziel wendet sich der srühere Oberkomman¬
dierende der Verbandstruppen im Orient, der französische
General Sarrail,  der einem Vertreter der dänischen Zei¬
tung „Politiken" eklärte: „Ich habe den Eindruck, daß dis
Politik unserer Regierung im Ruhrgebiet und am Rhein
uns für immer des Rufs des Edelmuts berauben wird.
Besser als ich erzählen die Tatsachen, welchen Mißerfolg
die Besetzung darstellt, die Poincares ehrgeiziger Traum
war . Höchstwahrscheinlichwerden durch das Ruhrunter-
nehmen die Entschädigungen nicht gesichert. Das einzig
Sichere, das das Unternehmen uns einbringt , sind Kosten.
' 2ir haben dabei gang Europa gegen uns . Die Kohlen, die
Poincare versprach, sind ausgeblieben. Wir begingen den
Fehler , in das Ruhrgebiet einzudringen mit der Gefahr,
non England verlassen, von ganz Europa gehaßt und von
Deutschland für immer verabscheut zu werden. Die Gefahr
wurde jetzt zur Tatsache, und dann wagt Poincare noch von
Gefahren zu sprechen, wenn es sich um den Völkerbund han¬
delt? Gegen eine solche Auffassung müssen wir Front machen.
Und glücklicherweise gibt es in Frankreich neben Poincares
Bewunderern und Verteidigern auch Männer , dis seiner
Politik nicht folgen und den Weg der gesunden Vernunft,
d h. den Weg der internationalen Versöhnung, beschreiten
wollen." — So spricht ein französischer General . R.

Erfreuliches über den Steuerabzug
vom Arbeitslohn

Die Bestimmungen über den Steuerabzug vom Arbeits¬
lohn haben eine außerordentlich wichtige Aenderung er¬
fahren. In erster Linie sind die Sätze der Steuer¬
ermäßigung  mit Wirkung vom 1. März 1923 ver¬
vierfacht  worden und außerdem ist dafür Sorge getragen
worden, daß auf einen Zeitraum von sechs Arbeits-
tagenüberhaupt keine Steuern  einbehaltsn wer¬ben sollen.

Die erstgenannte Neuerung , die Vervierfachung dei
^euerermäßigungssätze , tritt mitWirkung vom 1-März 1923
in Kraft, und zwar für alle nach dem 1. März zur Aus¬
zahlung kommenden, jedoch erst nach dem 1. März fällig
werdenden Löhne oder Gehälter. Für die Lohnempfänger
tritt sie allerdings erst dann in Kraft, wenn die Steueraus¬
schaltung auf die sechs Arbeitstage restlos erfolgt ist. Nach
der für die Neuerung geschaffenen Verordnung des Reichs-
smanzministers vom 15. Februar 1923 sind diese steuerfreier
sechs Arbeitstage auf den Schluß des Februar  gel -gl
worden. Weil aber das Lohnverrechnungsverfahren in der
Arbeitgeberbetrieben so tausendfältig gestaltet ist, war e-
unmöglich, ohne besondere Richtlinien, die sofort am 16,
Februar 1923 gefolgt sind, auf vollkommene Beachtung der
Verordnung seitens der Arbeitgeberschaft zu rechnen." Die
betreffenden Richtlinien sind geschaffen worden, um jeder
Zweifel zu beseitigen. Zuerst wird die gesetzliche Anordnung

die letzten sechs Arbeitstage steuerfrei zu lassen — wieder¬

bolt. Dann wird bestimmt, daß, wenn ersteres nicht in Frage
kommen sollte, der für volle sechs Arbeitstage in Betracht
kommende Arbeitszeitraum von 48 vollen Arbeitsstunden
steuerfrei zu lassen ist. Für Kurzarbeiter und Mo-
natsgehaltsempfänger  sind gleichfalls beson¬
dere  Richtlinien aufgestellt. --

Nach vorstehendem ergibt sich an Hand von
Beispielen.

arbeitet unverkürzt volle sechs Arbeitstage in der fü,
den größten Teil der Arbeitgebsrbetriebe üblichen Lohnver¬
rechnungsperiode, d. i. vom Donnerstag bis Mittwoch. Hier
wird der Lohn unversteuert gelassen, der für die am 22.,
23., 24., 26., 27. und 28. Februar , geleistete Arbeit am 2. oder
3. März an 7t. gezahlt wird . Falls K innerhalb dieser Lohn¬
woche am Sonntag , den 25. Februar 1923, arbeiten und
oieserhalb an keinem anderen Tage dieser Lohnwoche aus¬
setzen sollte, so scheidet dafür in der Steuerausschaltunq der
22. Februar aus.

6 arbeitet in einer von vorstehender Lohnwoche abwei¬
chenden Zeit, d. h. auch volle sechs Arbeitstage und zwar von
Freitag bis Donnerstag . Hier wird der Lohn unversteuert
gelassen, der in der Lohnwoche liegt, die am Schluß des
Februar beginnt, mithin derjenige, welcher für die am 23..
24., 26., 27. und 28. Februar und 1. März geleistete Arbeit
am 2. oder 3. März an 6 gezahlt wird. Auch hier würde
im Fall der Sonntagsarbeit bei Nichtaussetzung an einem
anderen Wochentag, der erste Tag wegfallen, so daß auch
hier nur volle sechs Arbeitstage steuerfrei bleiben.

0 arbeitet gleichfalls in einer von K abweichenden Zeit,
imd zwar von Sonnabend bis Freitag . Es verschiebt sich
somit die steuerfreie Zeit auf den 24. Februar und endet am
2. März . Für die etwaige Sonntagsarbeit des L gilt das¬
selbe wie für 7t und 8.

O arbeitet in der vollen Kalenderwoche und bekomm»
seinen Lohn Freitag oder Sonnabend ausgezahlt. Hier
bleibt der am 2. und 3. MärzZü ^ hie Kalenderwoche— vom
26. Februar bis 'mit 3. März — verdiente Lohn steuerfrei.
Würde O auch Sonntags arbeiten, und zwar am 25. Fe¬
bruar , so fiele dafür der 3. März weg, arbeitete er dagegen
am 4. März , so fiele der 26. Februar weg, vorausgesetzt,
baß er der Sonntagsarbeit wegen an einem Wochentag nichtaussetzt.

kö ist Kurzarbeiter.  Cr arbeitet in der Kalender¬
woche nur die ersten drei Arbeitstage. Die Steuerausschal-
tung setzt hier auch mit dem 22. Februar oder mit dem
auf diesem folgenden Arbeitstag ein. Hier würde der Lohn
steuerfrei sein, der am 26., 27. und 28. Februar verdient und
am 2. oder 3. März ausgezahlt werden würde ; ferner der¬
jenige, welcher für die drei ersten Tage der ersten vollen
Kalenderwoche des März am 9. oder 10. März zur Aus¬
zahlung glangt.

? arbeitet als Kurzarbeiter  nur 6 Arbeitsstunden
kklglich. Hier bleibt der in den nächsten 48 Arbeitsstunden
verdiente Arbeitslohn steuerfrei. Es kommt hier auch der
22. Februar als der erste zu befreiende Arbeitstag in Be¬
tracht, d. h. also entweder der 22. selbst als der erste oder
wenn dieser oder mehrere der folgenden Arbeitstage sich k>«
reits in einer verrechneten Lohnwoche befindet, der aus den!
22. Februar folgende zunächst zu verrechnende Arbeitstag«
Dabei spielt es gar keine Rolle, ob die Steuerausschaltung
bis weit in den März hineinreicht, was schließlich dann sehr
leicht Vorkommen könnte, wenn weniger als sechs Arbeits¬
stunden täglich gearbeitet würde. Fällt die letzte, die 48.,
Arbeitsstunde auf den Anfang eines Arbeitstags , so muß de«
ganze letzte Arbeitstag steuerfrei bleiben, wobei nicht beachtet
zu werden braucht, daß dann der betreffende Kurzarbeiter
mehr als 48 Arbeitsstunden steuerfrei hätte.

O ist Gehaltsempfänger.  Er enthält seinen Mo-
Natsverdienst nachträglich für Februar ausgezahlt. An Stelle
der sechs Arbeitstage bleibt beim Gehaltsempfänger ein
Viertel des Monatsgehalts vom Steuerab¬
zug frei.  Der Steuerabzug wirb bann nur vom Drei¬
viertel bes Monatsgehalts ermittelt. O hat beispielswei i
200000 Gehalt. Von 150 000 wird der zehnpcozmü i
Steuerabzug ermittelt, d. s. 15 000 -K, wovon die alle
Steuerermäßigung abgesetzt wird und der Nest vom Ge¬
halt einbehalten wird.

14 bezieht als Gehaltsempfänger  seinen Gehall
für März im voraus . Auch hier wird der Steuerabzug
nur vom Dreiviertelbetrag ermittelt, aber da er seinen Ge¬
halt für die Zeit nach dem 1. März 1923 bezieht, so muß
seine bisherige Steuerermäßigung zum vierfachem Betrags
abgesetzt werden.

Für diejenigen Lohnverrechnungsverhältnisse, die fü,
kürzere Arbeitszeit als einen Monat und nicht kürzer al^
eine Woche in Betracht kommen, hat der Reichsminister dei
Finanzen noch bestimmt, daß dann , wenn in diesen Zeit¬
abschnitten Abschlagszahlungen geleistet werden würden
gleichfalls die letzten sechs vollen Arbeitstage des Februar
steuerfrei bleiben. Es soll dann der auf diese anteilig ent¬
fallende Arbeitslohn vom Steuerabzug befreit bleiben.

Ausdehnung der Besetzung
Pahzwang für deutsche Beamte '

Essen, 27. Febr General Degoutte  hat befohlen, daß
deutschen Beamten die Einreise ins besetzte Gebiet nur mit
Erlaubnis der Besatzungsbehörden erlaubt ist; sie haben einen
Paß m» entsprechenden französischem Sichtvermerk bei sich
zu führen.

In Dortmund  ziehen die französischen Soldaten Grä¬
ben über di- Straßen , um die Fuhrwerke anzuhalten und zu
untersuchen.

Essen, 27. Febr . Ein italienischer Arbeiter, der in eine
von den Franzosen besetzte Kaserne eindringen wollte, wurde
vom Wachposten erschossen.

Essen, 27. Febr . Um die evangelischen Gemeinden in
Ihrem Abwehrkampf zu unterstützen, weilten die geistlichen
Mitglieder des evang. Oberkirchenrats in Berlin vom 23.
bis 26. Februar im Ruhraebiet und sprachen in überfüllten
Gottesdiensten und in Versammlungen.

Weitere Besetzungen
Koblenz. 27. Febr . Die Franzosen haben Uckerath und

Asbach (rechtes Rheinufer) besetzt.
Der Bahnhof Scheebei  Hattingen ist besetzt worden.
Lorch a. Rh. und Caub  wurden von den Franzosen

besetzt.
Limburg selbst ist bis jetzt nicht besetzt, dagegen ein Ort in

der N "*-e,

Zugsentgleisungen
Koblenz, 27. Febr . In der Nähe des Bahnhofs Königs¬

bach entgleister: auf der Franzosenbahn Mainz —Koblenz bin¬
nen weniger Stunden zwei von Franzosen geführte Eisen¬
bahnzüge. Der Sachschaden ist beträchtlich. Ob auch Per¬
sonen verletzt wurden , ist noch nicht bekannt.

In Oberstein  a . Nahe verübten französische Truppen
schwere Ausschreitungen gegen die Bevölkerung. Durch Kol¬
benschläge und Bajonettstiche wurden viele verletzt. Der Ober-
bügermeister und der städt. Nechtsrat wurden ausgewiesen.

"Trier , 27. Felu Ein betrunkener Marokkaner verletzte
einen Postsekretär durch Messerstiche schwer.

Düsseldorf, 27. Febr . Die Franzosen verhafteten die zwei
Direktoren einer Zigarettenfabrik , weil sie sich weigerten, eine
der Reichsregierung geschuldete Steuersumme von 300 Mil¬
lionen Vtark auszuliefern.

Bochum, 27. Febr . Die Stadt ist von den Franzosen völlig
abgesperrt, aller Verkehr ruht , Geschäfte und Wirtschaften
sind geschlossen. Welche Zwecke die Franzosen verfolgen, ist
noch unbekannt. Verschiedene Stadträte und Stadtverord¬
nete wurden ausgewiesen.

Bochum, 27. Febr . Auf der Strecke Dortmund—Hengstei
holen di" Franzosen die Postsäcke und Pakete aus den Zügen.
Reisende werden aus Zigarren und Zigaretten „untersucht".

UnzuverlässigeRegimenter
Paris , 27. Febr . „Humanite " erfährt aus Hagen in

Westfalen, Meutereien  der französischen Truppen wer¬
den immer häufiger . Mehrere Regimenter seien als unzu-
rerlässig zurückgezogen und ausgewechselt worden. In
Duisburg seien 4 Mann wegen Gehorsamsverweigerung er¬
schossen worden.

Dl« französische Werbearbeit
Paris , 27. Febr . Pariser Blätter nehmen bereits Be¬

zug auf die (als Fälschung nachgewiesene) Behauptung in
der Berliner , „Roten Fahne ", daß die deutsche Reichsregie¬
rung einen Widerstand gegen Frankreich vorbereite, indem
sie geheime Aushebungen veranstalte und die Selbstschutz-
Vereinigungen bewaffne und in die Reichswehr einreihe.
Durch diese Nachrichten, schreibt das „Echo de Paris ", sei die
Stellung Poincares noch mehr befestigt worden, um so mehr,
als die Rede des früheren Reichskanzlers W i r t h in Ulm
gezeigt habe, daß die Regierung Cuno auch in bürgerlichen
Kreisen den Boden verloren habe-

Der Londoner „Pall Mall and Globe" wird über Paris
gemeldet, die deutschen Berichte über französische Ausschrei¬
tungen in Bochum seien unwahr . (I)

»

Für die besetzten Gebiete
Berlin, 27 Febr. Ein im Reichstagssaal veranstaltetes

Konzert zu Gunsten der Ruhrhilfe hatte ein Ergebnis von
(47 Millionen Mark.

Der englische Gewerkschaftskongreßhat den deutschen Ge¬
werkschaften „zur Unterstützung des Ruhrgebiets gegen di«
Versklavung der Arbeiter " 500 Pfund Sterling (etwa 53 Mil¬
lionen Mark) zur Verfügung gestellt.

Hochverrat?
Berlin. 27. Febr. In der Wohnung des Herausgebers der

sozialistischenKorrespondenz „Deta" (Deutsche Telegraphen-
Agentur) Walter Oehme,  wurde durch Kriminalbeamte eins
Haussuqung vorgenommen und das schriftliche Material be-



Ichlagnäkstnt. Untersuchung ist eingeleitek. Oehm« stShk km
Verdacht, mit den Franzoen in Verbindung zu stehen.

Wie verlautet, hat Oehme an die französische Regierung
Nachrichten gelangen lassen, im Kabinett Cuno herrschen
starke Meinungsverschiedenheiten. Die deutsche Einheitsfront
sei erschüttert usw.

Störung der Einheitsfront
Berlin . 27. Febr . Aus dem gestrigen Bezirkstag ver So-

okratischen Partei erklärt« Äbg. Wels,  wie der „Vor¬
wärts " berichtet, nur die Sozialdemokratie trete unentwegt
kür di« Republik ein, während das Bürgertmn bi» in dre

rkrati« hinein bereit sei, sich zur Monarchie zu ^ kennen,
-t « Sozialdemokratische Partei werde an der Erfül¬
lungspolitik und am Klassenkamps  feschalten: sie

^ !die sogenannt« Einheitsfront zu brechen  suchen
mch das Kabinett Cuno zu Verhandlungen mit
groatretch dränge ». E » sei nicht schwer, dto Regt»,
rung Cuno zu stürzen, aber die „diskontfähigen" Männer in
per Regierung sollen die Verantwortung für die Lage weiter
tragen . Neuwahlen wären je«t nicht wünschenswert. Abg
Rosen seid  verlangte schärfst« Opposition gegen die Re¬
gierung Cuno.

Die französischen Kohlenschiebungen
Berlin , 27. Febr . In den Jahren 1921 und 1922 sind

von Frankreich und Belgien nach amtlicher Feststellung nicht
weniger als 32 Angebote an neutrale und deutsche Firmen
auf Lieferung von deutschen Entschädigungskohlen, in einem
Fall sogar durch Zeitungsanzeigen im neutralen Ausland
gemacht worden. Der Reichsregierung kamen solche uner¬
laubten Schillingen in 59 Fällen mit 1 587 026 Ton¬
nen Kohlen  sicher zur Kenntnis. Da aber nur ein klei¬
ner Teil dieser vertragswidrigen Geschäfte in Berlin bekannt
geworden fein dürfte, so muß dieses Ausfuhrgeschäft einen
bedeutenden Umfang angenommen haben, was um so eigen¬
artiger ist, als die maßlosen Kohlenförderungen Frankreichs
und Belgiens immer mit der „dringenden Notwendigkeit"
für den Bedarf der beiden Staaten begründet waren . Nach
dem Wortlaut des Friedensvertrags sollen die von Deutsch¬
land gelieferten Entschädigungskohlen ausschließlich zur
Deckung ihres eigenen Bedarfs dienen.

Dir Entlarvung eines Verräters
Saarbrücken, 27 Febr . Im Juli 1919 hatte die Stadt

Saarlouis gegen die von dem damaligen Ministerpräsiden¬
ten Liemenceau  und vom Völkerbund beschlossene Be¬
setzung des Saargebiets Widerspruch erhoben und den Bür¬
germeister Dr. Hector  beauftragt , die französische Regie¬
rung davon in Kenntnis zu setzen. Hector fälschte  abei
diese Tatsache in ihr Gegenteil um und versicherte in zwei
Schreiben nach Paris , wie dankbar die Bevölkerung vor
Saarloliis sein würde, wenn sie wieder, wie unter Lud
wig XIV., unter französische Herrschaft käme. Zur Anerken¬
nung fü - diese „Treue " wurde nach der Besetzung Hector zurr
„Deutschen" Mitglied der Regierungskommission des Saar-
gebicis, also zum Minister vom Verband ernannt . Die „Saar¬
brücker Zeitung" hat aber die Machenschaften Hectors scho¬
nungslos an den Pranger gestellt, worauf Hector gegen der
ersten Schriftleiter Franke  Strafantrag wegen Beleidi¬
gung stellre. In einer ersten Verhandlung hatte er diese Briest
unter Eid abgeleugnet.  In der gestrigen Verhand¬
lung vor der Strafkammer war Hector nicht erschienen; ei
hutle sich auf Grund eines ärztlichen Zeugnisses „weger
Krankheit" entschuldigt. Der Vorsitzende teilte mit, daß du
beiden Briefe tatsächlich  in Abschrift im Archiv der Stad'
Saarlouis gefunden  worden seien. Der Rschtsbeistant
Hectors legte daraus sein Amt nieder. Der Verteidiger Fran¬
kes stellte darauf den Antrag , Hector wegen Meineids unt
Fluchtverdachts sofort zu verhaften. Die Strafkammer ver¬
tagte die Sitzung auf Mittwoch. Hector soll durch einen be¬
amteten Arzt in feiner Wohnung auf seinen Gesundheits¬
zustand untersucht werden.

Ein Vermittlungsankrag der englischen Arbeiterpartei
London, 27. Febr . Die Abgeordneten der Arbeiterpar¬

kei, Henderson, Macdonald und Clynes brachten im Unter¬
haus einen Antrag ein, die Kammern in Frankreich uni
Belgien aufzufordern, gemischte Ausschüsse aus allen Par¬
teien zu bilden, um mit einem ähnlichen Ausschuß des Un¬
terhauses die Ruhrfrage und die Entschädigungen zu be¬
sprechen. Die sozialistischen Parteien in Frankreich und Bel¬
gien werden gleichlautende Entschließungen einbringen.

Minister Mac Neill erklärte aus eine Anfrage , die Be¬
fugnisse der Rheinlandkommission erstrecken sich nicht aus
das Ruhrgebiet.

*
»hoffentlich haltet Ihr ausi " Ein Heidelberger, der vor

einigen Tagen in der Pfalz zu tun hatte, erzählt, daß er plötz¬
lich in einem französischenPosten einen ehemaligen Regi¬
mentskameraden wiedererkannte. Der Mann hatte als El¬
sässer in einem deutschen Regiment gegen Frankreich gefach¬
ten und ist nun in französischem Heeresdienst gegen Deutsch¬
land ausgeschickt worden. „Hoffentlich haltet Ihr durch!" sagt«
der französische Soldat . „Wir haben die Nase bald voll uni
sind den Kram satt!" Er erzählte dann weiter, daß unter den
französischen Truppen Erbitterung darüber herrsche, daß
schon zweimal die Löhnung ausgeblieben sei, und daß die
Stimmung der meisten Soldaten durchaus nicht so sei, wie sie
von den Pariser Blättern dargestellt wird.

Neue Nachrichten
Reichsaktieageseklschafk für die Goldanleihe

Berlin , 27. Febr Wie verlautet, sollen die Banken, die
sich zur Uebernahme der Hälfte der Goldanleihe verpflichte!
haben, zu einer Aktiengesellschaft  zusammentreten.
Die Unterbringung eines Teils der auf Dollar lautenden An¬
teilscheine auf dem schweizerischen und holländischen Geld¬
markt soll gesichert sein. Die Schatzanweisungen laufen von
1923 bis 1926 und werden zum jeweiligen Dollarkurs einge¬
zogen und zwar 1926 einschließlich der Zinsen zu etwa 118
oder 1-X Prozent . Die Haupteinzahlung dürfte Anfang oder
Mitte April erfolgen. Es ist Aussicht, daß das Privatkapital,
der Handel und die Industrie die zweite Hälfte der Anleihe
mit 25 Millionen Dollar voll aufnehmen werden.

Der Gesetzentwurf ist bereits dem Reichsrat zugegangen
und er soll am Donnerstag dem Reichstag vorgelegt und noch
in dieser Woche verabschiedet werden.

Dr. Seipel in Belgrad
Dien , 27. Febr . Der österreichische Bundeskanzler Dr.

Seipel ist in Belgrad eingetrofsen, um mit der südslawischen
Regierung über wirtschaftliche Fragen zu verhandeln. Es
handelt sich um ein Abkommen über die von Serbien ein-
gezogerren österreichischen Vermögen und Jndustrieunterneh-
mungen in Bosnien und in der Herzegowina. Es soll ferner
ein Abkommen über die wechselseitigen Forderungen und
Schulden, sowie ein Vertrag über die Verlegung von In-
dustrie-werken nach Südslawien abgeschlossen werden. Dann
ist ein Handelsvertrag und ein Vertrag über ein Schieds¬
gericht geplant. Die Verhandlungen verliefen günstig. (Wäh¬
rend Deutschland, das einst für Oesterreichs Serbenkrieg,
lediglich aus Vertragstreue , die schwersten Gefahren auf sich
lahm , noch heute an Jugoslawien Tribute zahlt, verträgt sich
»as neue Oesterreich immer besser mit seinem einstigen Tod¬
feind!)

England und di, Türkei — Frankreich und Rußland
London, 27, Febr . Während Frankreich bemüht ist, mit

Sowjetrußiand sich auseinanderzusetzen und ein Freund¬
schaftsverhältnis herzustellen, hat sich England in bemerkens¬
werter Weis; der Türkei genähert. Nach einer Meldung aus
Konstontinopel teilte der englische Oberkommissar der Regie¬
rung in Angora mit, die britische Regierung sei bereit, alle
Kriegsschiffe bis auf eines von Smyrna zurückzuziehen, wo¬
durch ein Haupthindernis für den Abschluß eines englisch-
türkischen Sonderfriedens , zu dem England bereit ist, aus dem

Weg g-räumt würde. — In London' ist die Nachricht ringe«
trösten, daß Rußland unter gewissen Bedingungen bereit sei,
seine Vorkriegsschuldenan Frankreich anzuerkennen,

Stuttgart . 27. Febr . Der Besuch des Reichs¬
kanzlers  in Stuttgart wird erst am 6, März (statt 5.)
stattsmden. - - _

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, 28 Februar 1928.

Unsere Heimatbeilage ist diesmal unserer Stadt Nagold
und dem Schioßberg gewidmet und verdient bei allen Lesern
ganz besondere Beachtung.

Eisenbahnverkehr. Ueber die Dauer 8er Berkeh'rstmW-
brechung in Offenburg werden ab Mittwoch, 28. Februar zwo
Herstellung einer unmittelbaren Verbindung zwischen Frei¬
burg und Karlsruhe  folgende Eilzüge mit Wagen L;
und 3. Klasse gefahren: Eilzug 386: Freiburg ab 11.5H
Donaueschingen 2.27, Villingen 2.53, Schwenningen 3.10,
Rottweil 3.50, Oberndor 4.10, Horb 4.35, Eutingen 4.56, Na¬
gold 5.16, Calw 5.39, Pforzheim 6.22, Durlach 6.51, Karls¬
ruhe an 6.59. — Eilzug 387: Karlsruhe ab 8.15, Pforzheim
S.20, Calw 9.53, Nagold 10.21, Eutingen 10.49, Horb 11.11,
Oberndorf 11.40, Rottweil 12.18, Schwenningen 12.46, Vil¬
lingen 1-02, Donaueschingen 1.25, Freiburg an 3 39.

Non Mittwoch, 28. Februar 1923 an fällt Personenzug
262 zwischen Eutingen und Horb (Eutingen ab 4.38 nachm,
Horb an 4.48 nachm.) b. a. w. aus.

Handelsnachrichten
Dollarkurs am 27. Februar 22 756.70 (22 806.80) Mar « .
Wertbeständige Kohlenanleihe . Der Bezwksverbanb Ober-

schwäbischer Elektrizitätswerke in Blbevach a. Riß gibt «ine An¬
leihe im Geldwert von15VÜO Tonnen Steinkohlen (155 800 Mit
für 1000 Kg. Kohle) aus.

Weizenmehlpreis der Sübb . Mühlenoereinigun -g am 27. Febr .t
185 000 <200 000) Mark die 100 Kilo.

Der Zuckerpreis wirb wegen der Fracht - und Lohnverkeuerung
eine neue bedeutende Erhöhung erfahren.

Erhöhung des Spirituspreises . Wegen der weiteren Steigerung
der Frachten und Löhne hat der Beirat für das Reichsspirikusmono-
po! ene Preiserhöhung beschlossen. Bom 1. März an soll der Preis
für das Liter auf 15 VW -K (bisher 12 000 -4l) festgesetzt werden
Die Aufhebung der bisherigen Sperre mit einer beschränkten Frei,
gäbe ist unter besonderen Kontingentierungs -Maßnahmen ins Auge
gesoßt. Märkte

Stuttgart . 27. Febr . Schlachtviehmarkt.  Dem Dienstag-
markt am städt. Bieh - und Schlachthof waren zugeführt : 18 Ochsen,
4 Bullen , 33 öungbullen , 30 Aungrinder, 76 Kühe, 261 Kälber, 10Z
Schweine , 88 Schafe . Verkauft wurde alles . Erlöst wurde aus je
1 Ztr. Lebendgewicht in 1000 Mark für Ochsen 1. Sorte ISO—215
(am letzten Markt 190- 200), 2. Sorte 140—175 (130- 170), Bullen
L. Sorte 170- 190 (160- 180), 2. Sorte 135—165 (130- 170), Oung-
rinder 1. Sorte 195—215 (160—IM ), 2. Sorte 155— IM (150—170),
3. Sorte 130 - 145 (120—140), Kühe 1. Sorte 145— 165 (140- 155),
2. Sorte 115—135 (110—130), 3. Sorte 80—110 (75- 95), Kälber
1. Sorte 235—250 (unv.), 2. Sorte 210—225 (200 —225), 3. Sorte
165—180 (155—185), Schweine 1. Sorte 260 - 270 (240- 255),
2. Sorte 230- 245 (215 - 230), 3. Sorte 200—220 (180—200) Mark.
Merlaus des Marktes : ruhig bei schwacher Zufuhr . »

Mannheimer Viehmarkt , 26. Febr . Für die 50 Kilo Lebend¬
gewicht wurden ln 1000 Mark bezahlt : 89 Ochsen 115—240, 120
Bullen 135—200, 341 Kühe und Rinder 95—240, 159 Kälber 200
bis 250, 41 Schafe 80—110, 444 Schweine 260—320. Haltung:
Großvieh ruhig, lleberstand , Kälber lebhaft geräumt . Schwein¬
ruhig , langsam geräumt.

Äiehmarkt Karlsruhe , 26. Febr . Zufuhr 108 Stück : 11 Ochsen,
15 Farren , 14 Kühe, 44 Färsen , 2 Kälber, 22 Schweine . Preis für
den Zentner Lebendgewicht in 1000 Mark : Ochsen: 180—200, 160
bis IM , 140 —160, 1'30—140, Farren : 160—IM , 140—IM , 13» bis
140, Kühe: 180—200, 155—170, 140— 155, 125- 140 , Kälber : 178
bis 180, IM —170, 140—IM , Schweine von 240—300 Pfd . 260- 230,
von 200—240 Pfd . 240- 2M , von 160—200 Pfd . 230—240, unter
160 Pfd . 210—22V, Sauen 200—210 «K. Tendenz des Marktes:
langsam . Der Markt wurde nickt « räumt.

Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt über „Kath¬
reiners Malzkaffee " bei.

Amtliche Bekanntmachungen.
In Calmbach und Otteuhausen OA. Neuen¬

bürg ist die Maul - u. Klauenseuche ausgebrochen.
In den 15 Km.-Umkreis um den Seuchenort

Calmbach fällt vom OberamtSbezirk Nagold die
Gemeinde Enztal.

Nagold, den 27. Februar 1923.
522 Oberamt : Münz.

Kartoffelhilfe.
In Nr . 2 der Blätter der Zentralleitung für

Wohltätigkeit wird das Ergebnis der Kartoffelhiife
vom Jahr 1922 veröffentlicht. Hieraus ergibt sich,
daß der Oberamtsbezirk Nagold .bezüglich der ver¬
billigt und umsonst abgegebenen Kartoffeln zu den
bestltefernden Bezirken des Landes gehört.

Ich benütze die Gelegenheit, nochmals allen
Gebern herzlich zu danken.

Nagold, den 27. Februar 1923.
521 Oberamt : Münz.

Nagold . 520

NllrDmwkrstag Abend 8,15

As TB mit
dem Feiler.

Drama in 5 großen Akten
sowie Lustspiel

in 3 Akten.

Hrstschoilerb.G.W. Z-ifrr.

Am Markttage 1. März
Bä«, und Brennholz.
sowie wenig aetragenen

Hemn-Anzug
ß.6ltefel gegen Lebens-

mittel zu tauschen oder
zu verkaufen. 519

Gemüsehandlung
Ziegler,  Nagold.
Kaufe Geflügel,
Erbsen. Linsen.
Bohnen. Obst.

MerfM und Eier
zum Tagespreis.

HP« kNusilr-Iostiu-
mvllts lür Usus u. Or¬
chester,von clen einkscd-
sten Lcküler- dis ru cken
keinsten Künstler - in-
struiuentsn , alles 2u-

bedör, Latten usrv.
empkiedtt

in reieksler ^ usvakl
»vMIlsiu Lüktli,

kkorrdvim , Lsopolästr . 17
Lekeseo Xieseieck,

goödettek».
kepsrstaren u Ltim-
mer i.eiLen.WerkslStte.

Llvselistts-
Süeksr'

aller Art
bei Buchhaudlg. Zaiser.

MetallbettenZ
Stahlmatratz, Kinderbette»
dtr.a.Prio.,Katal SIS .frei.
ckomMoiisiii'.Mi m,v.>

Wer»Winseriert
kommt bei der
Kundschaft tu
Dergefsenheit k

LimLlliwiwliiisnii
Landmaschinenhaus Schlvarzivald Neudenstadt

Molt Nagold Mrlistr. M
(neben der Köhlerei).

Wir sind unter der

Rufnummer 119
an das Fernsprechnetz von Nagold angeschloffen.

Gleichzeitig empfehlen wir unser Lager in:

Dreschmaschinen, Futterschneidvlaschinen. Gras¬
mähern. Heuwendern.Heurechen. Schwadenrechen.
Pflügen, Alker-Saat- und Meseneggeu. Mden-
schneideru. Zauchepumpen, Schrotmühlen. Mahl¬
mühlen.Kreissägen.Waschmaschinen,Butterfässern.

Zentrifugen. Nähmaschinen,
^ Fahrrädern. Transmisflonsteileu.

Schirme
für Damen und Herren,

Stickrahmen,
Wäsche-Schablonen

empfiehlt 523

oeiMSim LwSel. tzsgolü.

517 Auterjettingen , 27. Febr . 1923.
vnnlrsnxniiz -.

Für die vielen Beweise herzl. Teilnahme,
die wir während der langen Krankheit und
beim Hinscheiden meiner I. Gattin , unserer
guten Mutter , Schwester und Großmutter

Maria wolfer
geb. wolfer

erfahren durften, für die trostreichen Worte
des Herrn Pfarrers , die liebevolle Pflege der
Krankenschwester,den erhebenden Gesang des
Gesangvereins, sowie für die vielen Kranz¬
spenden u. zahlreiche Leichenbegleitungvon
hier u. anSwärt« sagt herzlichen Dank im
Namen der trauernden Hinterbliebenen
d» s -tt-: ) oh. <Sg. tvolfer.

BttlMse DlMMtg
Ws.MMkll

Z Mw EWSMr. mit GiMtik.
Metzger GLntzle, Nagold.

favoiit-INollkkl-KIblim
bei 6 . IV. öälSLir , XsAoItt.

L
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«LLZ LLsL -,L .-8 2. » ^ '-2- '8, >n ^ ^ ^2 » 22-^ 8 -,

>V>

-N 88
2:
21

- 22 8 2-»is ^ «

M 2, 8
^ !S " — Z
« 8  s

i k» 8 ^2-;
8 ^ ^sr

L Z 8 >N
« 8 —

ZL « L " kZL -- ß ^ . Z^
Z H 'Z ^ v» ^ ^

3 K ^ '̂ 7 L —' "- ^ ^ 3 »! o
p- s - L ^ G ^ r- Lr - 7- 7- ^

-- Z Z L ^ Z ' ^ Z
-- ^ » 8 . ^ « 22-

^k72_« ^
^E>

V».3 «--

« 72'»
-2 "- 8 «Z^ 2-^

rs 8 >-« 8 ^

«x . L>« >8  ZZ
Z. ^ ^ ^

8̂ . ^ D. Z 8 ." "'2:
'S-«->8  L -S, - :8

--- -- « 8  Z22 -- ---i;

^ L -»
rL-S-S
ZGZ
'§ " .8
^ . 8 —
Z 8  Z

.Z 8-64c

^- 8-^
SZ

^ iS 8 ^ > L - °: 2,Z-> <2 ^ « 8 ^
VAZ LZ « LZs

«
^^ i—-

H 'U—-- ^ « >
ÄLb-

->r>. x: ->2 .̂. . ^
^ ; L 72
^ " Z ^ k28Z8 ^ >L
2: Z 8 .— »Z § >Z — .8 N 2:

" -- Z .8 — L «4? S ^ -8 »- x «2>

ZZ , "ZU» .L ^ >s '8 -8 « ->N ""
*8L2..8 >2.— . 22— ^-'o -2^

"8 - 2- -" L8 ^ >>- >s -« 8-» « .8 ^ >' 8— -« r- i8 22. "8 ^ « .8 2- , . -s 8 ---'S " :« >r>8

^ —E) Z '» 8 .̂ 2  22 .3
LZ 8 ZZ '8 -8 « S .8 -tt^

-Z-N

A

<Z

-N LN 6 L 31«NVZ-3 6- ^

.8 «
ZL«
-kZ 'L
8

o 8 Z
8 ^ >S

3 ^ 8«2»" '8
-22 - - 22 —
8 iL-̂3 A 8

8 8 .22̂ <sp2 22'8'r- 8r- .L2-
'«-»L 'Z ZLZ ^ -A -Z'^ -SZ ' ß ^ '"»!-o 2. 222 8 3 - k-" — 22 22« 22 >b '8 » >'-S
>«>8 ik7 ir7 8 ^ U22-— L: -«22 8 L 22 r : L 2^s " .

L °2. 88L>8 . . 8 ."
« ..L3 -SS-

8 0 -— 2) ->
22

V»
r»
«

8
:L

«
«rr

^L-

<2L« -», v-'

ZZ-

22 22 x? 8 -L -Li-
>" Z " 3 " Ln : « 22
-Z -Z H - k- iL- ^ 22 A

^Ks « ^ G ^ Z

77«2
.L r- s
s >Ax

2 v »-»»L7>7—»>-.>-' O-v ^ o 77 ^
^ ^ ^ ^ ^ <2 ^ ^ ^ -e

Q>
«
<2

V)

^2

K

3

^28 ^Z 6 i K » >
^ s ^ 1L» Q ^
- . r̂ ^ .3 ^ ^ ^^ 3̂ -3 r- ^ I -7
.77̂ ^ , —. v>2

s I *b' 2 ^,
'— o ?s) 77- '— « ^

-z 3 ^ » x:
- 8 ^
-b Z ^ H .L .̂ W

Lis-

-»-» ». -""
- 77 3 77 —-2 K.22  8 — 8^ ^ ^ 77*^
^ ^ "iS-8 ^---

S 'bUbZ«
Z Z22 —
- " - -- 'S Z-64

" >2>L'
8  L iS- 2-2.- - "8 ^ 'S «2^
22 222u>(g » '"

Zi « -̂ s 'o-s «
22°8 °« 2 s -Z 'i : -S-

' -» iZL
-22
8 -:

- k- 1- ^2-L 12 K
LLS LL ^ Z ^>75̂ 2̂ ?k « ^3

72 VI
2

-
-3

3

3 3^

' ^ Z ^
8

§ I« 'L ^
7 77
-Z-̂ L ^ Z

77 « L
rb 8 ^S

»7Q
Za

D 8 ^

,iN>

§

ZL ^ -L

4 222
2 N

« -S-
" «2 s « A b A k--

Z L3 .SZ
^ § " ^ °. -ZL
8 GZ - - iZ -— -22
a 22'» " 8

"' 8 «-L 8-2
8  t - RA

>r?8 LbKGL

E) rZHZ - H" ? ^ «. 8 Z 8 ^ 8 -.^ ^ LZZ -SL ^ A
-ZS - : - - Wr » Z ° s« -r : tz .- L, - zrL -- -^ ^-S-.3L -§-8 3 « -8"s N « sLZ Z^ L -- 8 ^ L ^ -2^- -̂» 77 _ _ . —

"ZF 'b « Z § A D-

D -LFZSZA^

^ ^°-§ Z .3Z

8 12: <s « - —^
' 's N -S^--

-? --3 vL2 ^s

§ 8 -2  Z D-2.-̂ - «2— 22« 8
ZLZZK
^ L § Z 8

N -Z _ 7̂>72 ^
-n b .»»^ ^ -Z .-̂

^ 77 t-» o M ^ X r-»E >2 .Lk- <7! ,-1^ 275 ^ 8
3.-̂ ^ 3.-3 « « «-. ^ r- .̂ 77^ L »x .2k ^ ^ X
"LZ ^ NZiS -̂ § L 8 .LS L --> « LZ^ 72̂ 3 .̂ : ^ -̂ rTT. L72

L 8- « iL-̂ ». --
- --- - L ^ ^ N-L-b ^ -Z-s -> -

8 -"k-
.L '-S ^ Z -Z

«L- 8^e>^

>b § >r--
^72^ ZL.LL « k» Z§ H77 77^ 77 « 2-b

L EZL ^ s
L « 2 --
8 > Z «

Z ». 3
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